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Welches allda und in deſſen Gehend mit groſſen
Grrauſen und Endſetzen 36. Minuten nach einander gewu.

tet, die Baume und Hauſer umgeriſſen, und alle Feld
und GartenFruchte in Grund verwuſtet und zu

Boden geſchlagen.
m
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Nach Standes Gebuhr, GeehrterLeſer.

Agsßß die Erdbeben eben deher rühren, voaon der Don—
w ner entſtehet, nehmlich aus den entzundeten DunſtenJ

beben in denen Höblen der Erden entzunden' iſt kein

d oder Dampffen, davon ſich die einen in den Wolcken
Vco bey Donnerwettern, die andern aber bey denen Erd

Zweifel, ſondern eine einhellig ausgemachte Sache unter denen Phy
ſicis und Gelehrten. Denn wenn bey Donnerwettern die entzünde
te Materie ſich ſo weit ausaebreitet hatdul: ſie vie hobe Wolcke nicht
faſſen und in ſich halten kan, ſo zerreiret ſie die Wolcke und bricht
bindurch, wo dieſelve am meiſten nachniebet; da denn ſo viel Feuer
bey dem Bruch heraus fahret, biß die Wolcke den Widerſtand des
ubrigen uberwindet und ſich wieder zuſchleußt. Alſo iſt es gleicher—
geſtalt mit denen Dunſten oder Dampffen in denen Hohlen der Er
den, welche die Etdbeben verurſachen, beſchaffen, daß ihre Theil—
gen durch einen Streit nach und nach erhitzet und entzundet werden,
nur daß ſolche Entzundungen nicht allezeit, wie bey Donnerwettern,
wegen der unglaubliche Tieffe der unterirrdiſchen Gange, Hohlen
und Klufften, zum Durchbruch und Thalichkeit kommen konnen,
dahero ſolche groſſe Gewalthatigkeit, weilen ſie nicht durchbrechen
und in Feuerflammen ausbrechen können, die Erde dergeſtalt erſchut
tern, bewegen und bebend machen, daß davon gantze Stadte, ja
wohl gar, wenn die Dampffe ausbrechen, ganse Lander und Pro
vintzien übern Hauffen geworffen und von der Erde verſchlungen wer
den, wie denn davon ſchreckliche Eexempel vorhanden.
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Anno 1692. den7 Junii entſtunde auf derſbekanten Jnſel Jamai
ca ein ſolch entſetzlich Erdbeben, welches das gantze Land verwüſtete

die vortreflichhe Hnupt. Sadt Pokt-Royal faſt gant verſchlunge,
denmes rhat ſich erſtens die Erde anf und verſchlunge alles, ſodann
wallete das Meer heraus und ſchlug zuſammen, daß Hauſer und Ein
wohner zigleich zu Boden ſuncken. Bey Eroffnung und wieder
Zuſammanfallung der Erde waren einige Menſchen biß an den Hals
eingeſchloſſen und zerquetſchet, andere rageten noch mit den Kopffen
heraus, welche nachgehends die Hunde abgefreſſen, ja das nicht al
lein, ſondern uber tauſend Acker Landes wurde mit Wald und Bergen
in Meer verwandelt, und iſt laänge hernach noch ein beſtandig ſtarckes
Gebrill? und Betoſe in den Bergen gehoret worden.

Was nun der groſſe und wunderbare GOtt vor 45. Jabren
von weiten gezeiget, das hat Er uns in der nahe, wietwohl, Jbm ſey
dafur Lob und Danck geſagt, nicht mit ſolchen entſttzlichen Ausbru
che der Erden, in der nahe bey Wittenberg gelegenen Stadt Kem
berg leider auch ſehen und erfahren laſſen, wie folglich mit Betrubnis
zu vernehmen iſt. Den 2. abgewichenen Monats Julii itzigen t737
ſten Jabres. Abends zwiſchen5, uns 6. Uhr, ſpuhrete man ſowohl
in benannter Stadt Kemberg ſelhſt.als auch auf eine gantze Meilweges
weit, nach der Aue zu, ein faſt gleichmaßiges groſſes Erdbeben,
und zwar ereignete ſich ſolches bey heitern und klaren Himmel aus
Norden her, da man ſich nichts weniger verſahe, als dergleichen
erſtaunendes Ungewitter, es fienge ſich an mit entſetzlichen ſtarcken
Sturmwinden, welche ſowohl die Ziegel-als andere Dacher aufhu
ben und wegfuhreten. Einige alte Hauſer, die nicht ſtarcken Wi
derſtand zu thun vermochten, wurden umgeriſſen und verwuſtet.
Die ſchdnſten and ſtarckſten Obſt-Baume, ſonderlich diejenigen, ſo
mit Fruchten zu jedermanns Erluſtigung und Vergniugen verſehen
waren, riſſe der Sturm aus der Erde und warfſe ſie um, von andern
dergleichen ſtarcken Baumen, ſo ihn wegen ſtarck· und tieffgeſchlage
nen Wartzeln widerſtunden, brach er Mannsoedicke Aeſte herunter.
Num ware zwar die Furcht wegen des Sturms, und der erlittene
Schade an Baamen und Fruchten, wennes dabey geblieben, noch zu
vergeſſen geweſen; Allein das Ungewitier vermeprte ſich und wurde
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immer hefftiger ſo, daß es 36. Minuten nach einander donnerte
und blisete, worbey es ſolche grguſame Schlotzen, oder beſſer zu ſa—
ge groſſe Stucken Eiß worffe, vie nach der Aue zu Handhoch la—
gen und in 24. Stunden noch nicht zerſchmelsen wolten Dieſe
unbeſchretbliche Schloſſen, richteten vollends den groſten Jammer
und Beſturtzung an, maſſen ſelche die Früchte auf dem Felde, an
Gerſte, Sommer-Korn und Weitzen, alleſammt verderbeten und
darnieder ſchlugen, ſo datz rer Landmann nichts einzuerndten hat,
uud ſolchergeſtalt die Hoffnung zu einer ſchonen und ruichen Erndte,
die GOt zeigete, gantz verderbet iſt. Der Hopffen und das ge
pflantzte Kraut, ſo in reichen Segen und Wachsthum ſtunde, em
pfunde guch ſein Theil, maſſen die Schloſſen alles auch darnieder ge
ſchlagen, denn da, wie leicht zu erachten, dieſes nicht hat konnen
unbeſchadigt bleiben, weil in manchen Garten nicht ein Obſt Baum,
wegen Hefftigkeit des Sturmwindes iſt ſtehen bueben. Zu dieſem
Unglück und Schaden kame noch ein hefftiger Schreck. Eme un—
geheure groſſe und finſtere Wolcke, die wegen Groöſſe und Schwe
re die Ober-Lufft nicht mehr ertragen konte, drohete ſo wohl der
Stadt, als der gautzen Gegend, den Untergang und Garaus, maſ-
ſen ſich ſolche ſo niedrig her unter zuge, daß ſjederman reriin iute, ſie
werde den Augenblick zerberſten und brechen, und würde ſolches auch
leicht geſchehen ſeyn und geſchehen konnen, wo nicht GOttes Wun
der Macht, vermittelſt eines Windes, dieſelbe wieder erhyben und
in ihren ordentlichen Lufft-Crepß hinauf gebracht hatte, wofur wir
EOtt noch hertzlich zu preiſen und ſeinen heiligen Nahmen zu preiſen
Urſach haben, Von denen durch das Erdbeben von der Erde und
Meer verſchlungenen Einwobnern der oberwehnten Jnſel Jamaica
meldet die Geſchichte, dabß ſie GOtt zu dieſer Jammervollen Strafe
durch groſſe und ſchwere damals bey jihnen im Schwange gegange
nen Sunden gereitzet und gleichſam gezwungen: Wir aber wollen
dißfalls dieſe unſere arme Bruder nicht richten, ſondern offenhertzig be

kennen und ſagen: Die Strafe wir (alle) wohl verdienet han,
ſolches muß bekennen jedermann, niemand darff

ſich ausſchueſſen.
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	Umständlicher Bericht Eines Den 21. abgewichenen Monats Julii 1737. in Kemberg plötzlich-entstandenen Erdbebens und grossen Ungewitters, Welches allda und in dessen Gegend mit grossen Grausen und Endsetzen 36. Minuten nach einander gewütet, die Baume und Häuser umgerissen, und alle Feld- und Garten-Früchte in Grund verwüstet und zu Boden geschlagen
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